
Wörter

Was ist „natürlich“?
Was „übernatürlich“ –
über die Natur hinaus?

Beide Wörter hat der Mensch gemacht.
Ohne sie wäre die Welt

als eine Einheit zu sehen.

Aber diese Wörter sind da,
haben der Sicht eine Grenze auferlegt,

die die Welt in zwei Teile zerlegt.

Nun stehen wir da, rätseln,
was wohl hinter der Grenze liegt,

und vergessen, dass die Mauer
doch nur ein Geschöpf unseres Denkens ist.

So wie das Wort Gott.
Gäbe es nicht dieses Wort,

dann wäre darüber auch kein Streit.
Nichts wäre zu beweisen, zu bezweifeln,

oder zu glauben.

Doch es fände sich wohl alsbald
ein anderes berührendes Wort.
Und es bliebe alles beim Alten.

Wörter lösen Probleme,
schaffen sie aber auch.

Auch diese.
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